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Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

 

A1 
Eindeutige Kennung des 
Ereignisses 

09fd74f8618deb11811c005056888925 

A2 Art der Mitteilung NEWM 

B1 ISIN  

B2 Name des Emittenten ERLUS AG 

C1 
Datum der 
Hauptversammlung 

20210625 

C2 
Uhrzeit der 
Hauptversammlung 

10:00 Uhr UTC (koordinierte Weltzeit) 

C3 Art der Hauptversammlung GMET 

C4 Ort der Hauptversammlung https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 

C5 Aufzeichnungsdatum 20210603 

C6 
Uniform Resource Locator 
(URL) 

https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 

 
 



        

Seite 2 von 13 

ERLUS Aktiengesellschaft 
Neufahrn/Niederbayern 

 
 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2021 
(virtuelle Hauptversammlung) 

 
Wir laden hiermit unsere Aktionärinnen und Aktionäre zur 110. ordentlichen 
Hauptversammlung der Gesellschaft ein, die am Freitag, den 25. Juni 2021, um 12:00 Uhr 
(MESZ) als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder 
ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter) stattfindet. 
 
Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes sind die Räume der Kanzlei Noerr, 
Brienner Straße 25, 80333 München. Für die Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten besteht 
kein Recht und keine Möglichkeit zur physischen Anwesenheit am Ort der 
Hauptversammlung. Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß 
angemeldeten Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten in dem passwortgeschützten 
InvestorPortal der Gesellschaft, zugänglich über die Internetseite der Gesellschaft unter: 
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
live in Bild und Ton übertragen. Die Stimmrechtsausübung der Aktionäre erfolgt – auch bei 
einer Bevollmächtigung von Dritten – ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl 
oder durch Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter. Nähere Erläuterungen hierzu sind nachstehend im Abschnitt II. 
„Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung“ zu finden.  
 

I. 
Tagesordnung 

 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des Lageberichts und des 

Berichts des Aufsichtsrats der ERLUS Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 
2020 

  
 
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns 
 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn der ERLUS 
Aktiengesellschaft aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 in Höhe von 
EUR 7.060.523,83 wie folgt zu verwenden: 

 
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von EUR 1,00 je 
dividendenberechtigte Stückaktie an die Aktionäre 
Einstellung in andere Gewinnrücklagen 

 
EUR  1.312.500,00 
EUR  5.748.000,00 

Vortrag auf neue Rechnung EUR              23,83 
Bilanzgewinn EUR  7.060.523,83 

 
 

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2020 

  
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Entlastung des im Geschäftsjahr 2020 
amtierenden Mitglieds des Vorstands für diesen Zeitraum zu beschließen. 
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4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2020 
 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Entlastung der im Geschäftsjahr 2020 
amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum zu beschließen. 
 
 

5. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
München, zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 zu wählen. 
 
 

6. Beschlussfassung über die Übertragung der Aktien der übrigen Aktionäre 
(Minderheitsaktionäre) der ERLUS Aktiengesellschaft auf die Girnghuber GmbH 
mit Sitz in Marklkofen (Hauptaktionärin) gegen Gewährung einer angemessenen 
Barabfindung gemäß §§ 327a ff. AktG (aktienrechtlicher Squeeze-out) 

  
 Gemäß § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG kann die Hauptversammlung einer 
Aktiengesellschaft auf Verlangen eines Aktionärs, dem Aktien der Gesellschaft in 
Höhe von mindestens 95 % des Grundkapitals der Gesellschaft gehören 
(Hauptaktionär), die Übertragung der Aktien der übrigen Aktionäre der Gesellschaft 
(Minderheitsaktionäre) auf den Hauptaktionär gegen Gewährung einer 
angemessenen Barabfindung beschließen (sog. aktienrechtlicher Squeeze-out). 
 
Das Grundkapital der ERLUS Aktiengesellschaft beträgt gegenwärtig 
EUR 4.000.000,00 und ist eingeteilt in 1.312.500 auf den Inhaber lautende 
Stückaktien. Die Girnghuber GmbH mit Sitz in Marklkofen hält gegenwärtig 
unmittelbar 1.264.114 auf den Inhaber lautende Stückaktien der ERLUS 
Aktiengesellschaft und damit rund 96,31 % des Grundkapitals der ERLUS 
Aktiengesellschaft. Die Girnghuber GmbH ist damit die Hauptaktionärin der ERLUS 
Aktiengesellschaft im Sinne des § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG.  
 
Mit Schreiben vom 9. Dezember 2020 hat die Girnghuber GmbH das förmliche 
Verlangen gemäß § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG an die ERLUS Aktiengesellschaft 
übermittelt, dass die Hauptversammlung der ERLUS Aktiengesellschaft über die 
Übertragung der Aktien der übrigen Aktionäre (Minderheitsaktionäre) auf die 
Girnghuber GmbH gegen Gewährung einer angemessenen Barabfindung 
beschließen solle (Übertragungsverlangen). Mit Schreiben vom 6. Mai 2021 hat die 
Girnghuber GmbH dieses Übertragungsverlangen bestätigt und unter Angabe der von 
ihr festgelegten Höhe der Barabfindung je auf den Inhaber lautende Stückaktie der 
Gesellschaft konkretisiert (konkretisiertes Übertragungsverlangen). Sowohl dem 
Übertragungsverlangen als auch dem konkretisierten Übertragungsverlangen waren 
Depotbestätigungen beigefügt, aus denen hervorging, dass der Girnghuber GmbH 
zum Zeitpunkt des jeweiligen Verlangens Aktien gehörten, die einem Anteil von mehr 
als 95 % am Grundkapital der ERLUS Aktiengesellschaft entsprachen. 
 
Die angemessene Barabfindung hat die Girnghuber GmbH auf der Grundlage eines 
Bewertungsgutachtens der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 5. Mai 
2021 ermittelt und am selben Tag auf EUR 96,99 je auf den Inhaber lautende 
Stückaktie der ERLUS Aktiengesellschaft festgelegt. 
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In einem schriftlichen Bericht an die Hauptversammlung der ERLUS 
Aktiengesellschaft vom 6. Mai 2021 gemäß § 327c Abs. 2 Satz 1 AktG hat die 
Girnghuber GmbH die Voraussetzungen für die Übertragung der Aktien der 
Minderheitsaktionäre auf die Girnghuber GmbH (Hauptaktionärin) dargelegt und die 
Angemessenheit der von ihr festgesetzten Barabfindung erläutert und begründet 
(sog. Übertragungsbericht). Die Angemessenheit der Barabfindung wurde durch die 
Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, die durch das Landgericht München I mit Beschluss 
vom 15. Dezember 2020 zum sachverständigen Prüfer für die Prüfung der 
Angemessenheit der Barabfindung bestellt wurde, geprüft und bestätigt. Die Mazars 
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft hat 
hierüber gemäß § 327c Abs. 2 Satz 2 bis 4 AktG einen Prüfungsbericht mit Datum 
vom 7. Mai 2021 erstattet.  
 
Zudem hat die Girnghuber GmbH dem Vorstand der ERLUS Aktiengesellschaft eine 
Gewährleistungserklärung der Sparkasse Niederbayern-Mitte, Anstalt des öffentlichen 
Rechts, Theresienplatz 12/24, 94315 Straubing, vom 6. Mai 2021 gemäß § 327b 
Abs. 3 AktG übermittelt. Durch diese Erklärung übernimmt die Sparkasse 
Niederbayern-Mitte die Gewährleistung für die Erfüllung der Verpflichtung der 
Girnghuber GmbH, den Minderheitsaktionären nach Eintragung des 
Übertragungsbeschlusses im Handelsregister unverzüglich die festgelegte 
Barabfindung für die übertragenen Aktien der ERLUS Aktiengesellschaft zuzüglich 
etwaiger gesetzlicher Zinsen nach § 327b Abs. 2 AktG zu zahlen.  
 
Von der Einberufung der Hauptversammlung an werden den Aktionären die 
folgenden Unterlagen über die Internetseite der Gesellschaft unter  
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
zugänglich gemacht und stehen dort zum Abruf bereit:  
 
– Der Entwurf des Übertragungsbeschlusses,  
– die Jahresabschlüsse und Lageberichte der ERLUS Aktiengesellschaft für die 

Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020, 
– der Übertragungsbericht der Hauptaktionärin mit seinen Anlagen 

einschließlich des Bewertungsgutachtens der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie  

–  der Gewährleistungserklärung der Sparkasse Niederbayern-Mitte, Anstalt des 
öffentlichen Rechts, Theresienplatz 12/24, 94315 Straubing, und 

– der Prüfungsbericht der Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft über die Prüfung 
der Angemessenheit der festgesetzten Barabfindung.  

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:  
 
„Die auf den Inhaber lautenden Stückaktien der übrigen Aktionäre 
(Minderheitsaktionäre) der ERLUS Aktiengesellschaft werden gemäß §§ 327a ff. 
Aktiengesetz gegen Gewährung einer von der Girnghuber GmbH mit Sitz in 
Marklkofen (Hauptaktionärin) zu zahlenden angemessenen Barabfindung in Höhe 
von 96,99 Euro je auf den Inhaber lautender Stückaktie der ERLUS 
Aktiengesellschaft auf die Girnghuber GmbH (Hauptaktionärin) übertragen.‟ 
 
 
 



        

Seite 5 von 13 

 
II. 

Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung 
 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte  

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der 
Gesellschaft EUR 4.000.000,00 und ist in 1.312.500 auf den Inhaber lautende Stückaktien 
eingeteilt. Jede Aktie gewährt eine Stimme, so dass die Gesamtzahl der Stimmrechte im 
Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 1.312.500 Stimmen beträgt. Die 
Gesellschaft hält im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien. 

Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten 

Auf der Grundlage von § 1 Abs. 2, Abs. 6 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, 
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, veröffentlicht als Art. 2 des Gesetzes zur 
Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und 
Strafverfahrensrecht vom 27. März 2020, verlängert durch die Verordnung zur Verlängerung 
von Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht zur 
Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie vom 20. Oktober 2020, in der 
durch das Gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur 
Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- 
und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pachtrecht vom 22. Dezember 2020 geänderten 
Fassung („COVID-19-Gesetz“) hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
entschieden, die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer 
Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten.  
 
Die Hauptversammlung findet in den Räumlichkeiten der Kanzlei Noerr, Brienner Straße 25, 
80333 München, statt. Eine physische Teilnahme der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten 
(mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) am 
Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die vorgesehene Übertragung der Hauptversammlung 
in Bild und Ton ermöglicht keine Teilnahme an der Hauptversammlung im Sinne des § 118 
Abs. 1 Satz 2 AktG. 
 
Da die Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung auf der 
Grundlage des COVID-19-Gesetzes zu einigen Modifikationen beim Ablauf der 
Versammlung sowie der Ausübung der Aktionärsrechte führt, werden die Aktionäre um 
besondere Beachtung der nachfolgenden Hinweise zur Möglichkeit der Verfolgung der 
Hauptversammlung in Bild und Ton, zur Ausübung des Stimmrechts und des Fragerechts 
sowie weiterer Aktionärsrechte gebeten. 

Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung im Internet 

Die gesamte Hauptversammlung kann von den ordnungsgemäß angemeldeten Aktionären 
oder ihrer Bevollmächtigten in dem passwortgeschützten InvestorPortal der Gesellschaft, 
zugänglich unter der Internetadresse:  
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 

 
live in Bild- und Ton verfolgt werden. Für den Zugang bedarf es der Anmeldebestätigung, auf 
der die erforderlichen Zugangsdaten aufgedruckt sind. 
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Anmeldung und Ausübung des Stimmrechts 

Zur Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig 
angemeldet haben und ihren Aktienbesitz nachgewiesen haben.  
 
Die Anmeldung muss in Textform (§ 126b BGB) erfolgen und der Gesellschaft spätestens bis 
18. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), (Anmeldefrist) unter der folgenden Adresse per Post, 
Telefax oder E-Mail zugehen: 
 
ERLUS Aktiengesellschaft 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Fax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
 
Als Nachweis des Anteilsbesitzes reicht ein in Textform (§ 126b BGB) erstellter und in 
deutscher oder englischer Sprache erstellter besonderer Nachweis des Aktienbesitzes durch 
das depotführende Institut (insbesondere auch ein Nachweis gemäß § 67c Abs. 3 AktG) aus. 
Dieser Nachweis hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Versammlung zu beziehen, 
mithin auf den 4. Juni 2021, 0:00 Uhr (MESZ). Wie die Anmeldung muss auch dieser 
Nachweis des Anteilsbesitzes der Gesellschaft unter der vorgenannten Adresse spätestens 
bis zum 18. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), (Nachweisstichtag, sog. Record Date) zugehen. 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die 
Hauptversammlung, insbesondere für die Ausübung des Stimmrechts, als Aktionär nur, wer 
den Nachweis des Anteilsbesitzes zum Nachweisstichtag (Record Date) erbracht hat. Die 
Berechtigung zur Ausübung von Aktionärsrechten in Bezug auf die Hauptversammlung und 
der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz 
des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die 
Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 
Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Verfolgung der 
Hauptversammlung und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des 
Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich. Das heißt, Veräußerungen im Aktienbestand 
nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Verfolgung 
der Hauptversammlung und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für 
Erwerbe und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum 
Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind für die 
von ihnen gehaltenen Aktien in der Hauptversammlung nur verfolgungs- und 
stimmberechtigt, wenn der Gesellschaft form- und fristgerecht eine Anmeldung nebst 
Nachweis des Anteilsbesitzes des bisherigen Aktionärs zugeht und dieser den neuen 
Aktionär bevollmächtigt oder zur Rechtsausübung ermächtigt. Der Nachweisstichtag ist kein 
relevantes Datum für eine eventuelle Dividendenberechtigung. 
 
Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre erhalten nach Eingang der Anmeldung und 
des Nachweises des Anteilsbesitzes an Stelle der herkömmlichen Eintrittskarten 
Anmeldebestätigungen für die virtuelle Hauptversammlung, auf denen die Zahl ihrer 
Stimmen verzeichnet und die erforderlichen Zugangsdaten für das internetbasierte 
Hauptversammlungs- und Abstimmungssystem (InvestorPortal) abgedruckt sind. Um den 
rechtzeitigen Erhalt der Anmeldebestätigungen sicherzustellen, werden die Aktionäre 
gebeten, möglichst frühzeitig für die Anmeldung und die Übersendung des Nachweises des 
Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. Im Zweifel sollten sich die Aktionäre bei 
ihrem depotführenden Institut erkundigen, ob dieses für sie die Anmeldung und den 
Nachweis des Anteilsbesitzes vornimmt. 



        

Seite 7 von 13 

Ausübung des Stimmrechts durch Vollmachts- und Weisungserteilung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, sich durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
vertreten zu lassen. Den Stimmrechtsvertretern müssen dazu Vollmacht sowie ausdrückliche 
und eindeutige Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts zu jedem relevanten 
Tagesordnungspunkt erteilt werden. Soweit eine ausdrückliche und eindeutige Weisung 
fehlt, werden sich die Stimmrechtsvertreter für den jeweiligen Abstimmungsgegenstand der 
Stimme enthalten. Sollte zu einem Gegenstand der Tagesordnung eine Einzelabstimmung 
stattfinden, gilt eine hierzu erteilte Weisung für jeden einzelnen Unterpunkt. Die 
Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Aufträge zu 
Wortmeldungen, zum Stellen von Fragen, Anträgen oder Wahlvorschlägen oder zur 
Erklärung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse werden sie nicht 
entgegennehmen. Auch zur Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter ist eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis des 
Anteilsbesitzes erforderlich. 
 
Die Vollmacht mit Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
bedarf, ebenso wie ihr Widerruf und ihre Änderung, der Textform (§ 126b BGB). Vollmacht 
und Stimmrechtsweisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
können insbesondere auch unter Verwendung des hierfür auf dem mit der 
Anmeldebestätigung übersandten Formulars erteilt werden. 
 
Die Erteilung der Vollmacht mit Weisungen, ihre Änderung oder ihr Widerruf und der 
Nachweis einer gegenüber den Stimmrechtsvertretern der Gesellschaft erteilten Vollmacht 
oder ihres Widerrufs gegenüber der Gesellschaft müssen, sofern sie nicht unter Verwendung 
der Eingabemaske in dem InvestorPortal erteilt werden, aus organisatorischen Gründen auf 
einem der folgenden Wege bis spätestens 24. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), (Datum des 
Zugangs) der Gesellschaft an die folgende Adresse per Post, Telefax oder E-Mail zugehen: 
 
ERLUS Aktiengesellschaft 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Fax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
 
Vor und während der Hauptversammlung steht den Aktionären und ihren Bevollmächtigten 
für die Ausübung des Stimmrechts im Wege der Vollmachts- und Weisungserteilung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft auch das unter der Internetadresse: 
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
erreichbare InvestorPortal der Gesellschaft zur Verfügung. Die Bevollmächtigung über das 
InvestorPortal ist bis zum Beginn der Abstimmung am Tag der Hauptversammlung möglich. 
Über das InvestorPortal können auch während der Hauptversammlung bis zum Beginn der 
Abstimmung eine etwaige zuvor erteilte Vollmacht und Weisung geändert oder widerrufen 
werden. 

Bevollmächtigung eines Dritten zur Ausübung des Stimmrechts und sonstiger Rechte 

Aktionäre können ihre versammlungsbezogenen Rechte auch durch einen Bevollmächtigten,  
einen Intermediär (z.B. ein Kreditinstitut), eine Vereinigung von Aktionären oder diesen 
gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen, ausüben lassen. 
Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder 
mehrere von diesen zurückweisen. 
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Wenn die Vollmacht weder einem Intermediär, einem Kreditinstitut, einer Vereinigung von 
Aktionären noch einer diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person oder 
Institution erteilt werden soll, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft der Textform (§ 126b BGB). Zur 
Erteilung der Vollmacht kann das Formular verwendet werden, das die Aktionäre nach der 
Anmeldung zusammen mit der Anmeldebestätigung erhalten. Möglich ist aber auch, dass 
Aktionäre eine gesonderte Vollmacht ausstellen. 
 
Für die Bevollmächtigung eines Intermediärs, eines Kreditinstituts, einer Vereinigung von 
Aktionären oder anderen der in § 135 Abs. 8 AktG diesen gleichgestellten Personen oder 
Institutionen sowie für den Nachweis und den Widerruf einer solchen Bevollmächtigung 
gelten die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere § 135 AktG. Die Aktionäre werden 
daher gebeten, sich bei der Bevollmächtigung eines Intermediärs, Kreditinstituts, einer 
Aktionärsvereinigung oder einer nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person oder 
Institution rechtzeitig mit diesen wegen einer möglicherweise geforderten Form der 
Vollmacht abzustimmen. 
 
Auch im Fall der Vollmachterteilung sind Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes 
fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Dies schließt eine Erteilung 
von Vollmachten nach Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes nicht aus. 
 
Die Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem Bevollmächtigten oder gegenüber der 
Gesellschaft erfolgen. Im erstgenannten Fall bedarf es eines Nachweises der 
Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft. Ein solcher Nachweis kann wahlweise 
elektronisch im InvestorPortal der Gesellschaft unter der Internetadresse  
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
erbracht oder in Textform (z.B. die Vollmacht als Scan) an die folgende Adresse per Post, 
Telefax oder E-Mail übermittelt werden: 
 
ERLUS Aktiengesellschaft 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Fax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de  
 
Am Tag der Hauptversammlung können Vollmachten ausschließlich unter Nutzung des 
InvestorPortals bis zum Beginn der Abstimmung abgegeben, geändert oder widerrufen 
werden. Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht oder deren Widerruf durch 
eine Erklärung gegenüber der Gesellschaft auf einem anderen Übermittlungsweg als über 
das InvestorPortal, so muss diese aus organisatorischen Gründen der Gesellschaft bis 
spätestens 24. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), (Datum des Eingangs) zugehen. 
 
Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Die 
Verfolgung der Hauptversammlung durch den Bevollmächtigten durch elektronische 
Zuschaltung über das InvestorPortal setzt voraus, dass der Bevollmächtigte vom 
Vollmachtgeber die mit der Anmeldebestätigung zur Hauptversammlung versandten 
Zugangsdaten erhält. Die Nutzung der Zugangsdaten durch den Bevollmächtigten gilt 
zugleich als Nachweis der Bevollmächtigung. 
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Stimmabgabe durch Briefwahl (im Wege elektronischer Kommunikation) 

Die nach Maßgabe der vorstehenden Erläuterungen ordnungsgemäß angemeldeten 
Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten können eine Stimmabgabe mittels sog. Briefwahl im 
Wege elektronischer Kommunikation, kurz elektronische Briefwahl, vornehmen. 
 
Für die Übermittlung elektronischer Briefwahlstimmen steht ordnungsgemäß angemeldeten 
Aktionären und ihren Bevollmächtigten das unter der Internetadresse:  
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
erreichbare InvestorPortal der Gesellschaft zur Verfügung. Für den Zugang zum 
InvestorPortal bedarf es der Anmeldebestätigung, auf der die erforderlichen Zugangsdaten 
aufgedruckt sind. Die elektronische Briefwahl über das InvestorPortal ist bis zum Beginn der 
Abstimmung am Tag der Hauptversammlung möglich. Über das InvestorPortal können 
ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre und ihre Bevollmächtigten auch bis zum Beginn der 
Abstimmung am Tag der Hauptversammlung etwaige zuvor im Wege der elektronischen 
Briefwahl erfolgte Stimmabgaben ändern oder widerrufen. 

Fragerecht im Wege der elektronischen Kommunikation 

Abweichend von § 131 AktG haben angemeldete Aktionäre in der virtuellen 
Hauptversammlung kein Auskunftsrecht. Das Auskunftsrecht der Aktionäre ist im Falle einer 
virtuellen Hauptversammlung nach § 1 Abs. 2 des COVID-19-Gesetzes eingeschränkt. 
Stattdessen haben Aktionäre das Recht, im Vorfeld der Hauptversammlung Fragen 
einzureichen. Ein darüber hinausgehendes Auskunfts- und Rederecht besteht nicht. Auf der 
Grundlage von § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 Halbsatz 2 des COVID-19-Gesetzes hat der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, dass Aktionäre oder ihre 
Bevollmächtigten ihre Fragen bis spätestens einen Tag vor der Hauptversammlung im Wege 
elektronischer Kommunikation bei der Gesellschaft einreichen müssen. Der Vorstand 
entscheidet gemäß § 1 Abs. 2 Satz 2 COVID-19-Gesetz nach pflichtgemäßem, freiem 
Ermessen, wie er die Fragen beantwortet. 
 
Ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldete Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten 
können ihre Fragen bis zum 23. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), elektronisch über das 
InvestorPortal unter der Internetadresse: 
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
übermitteln. Aus technischen Gründen ist der Umfang der einzelnen Fragen auf eine 
bestimmte Zeichenzahl begrenzt, die Zahl der möglichen Fragen wird dadurch jedoch nicht 
beschränkt. 
 
Eine anderweitige Form der Übermittlung von Fragen ist ausgeschlossen. Nach Ablauf der 
vorstehend genannten Frist eingereichte Fragen können nicht berücksichtigt werden. 
Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden. Es werden 
nur Fragen in deutscher Sprache berücksichtigt. 
 
Bei der Beantwortung von Fragen während der Hauptversammlung wird der Name des 
Fragestellers nur offengelegt (soweit Fragen individuell beantwortet werden), wenn mit der 
Übermittlung der Frage ausdrücklich das Einverständnis zur Offenlegung des Namens erklärt 
wurde. Gleiches gilt für eine etwaige Vorabveröffentlichung von Fragen und gegebenenfalls 
Antworten auf der Internetseite der Gesellschaft im Vorfeld der Hauptversammlung: Auch in 
diesem Fall wird der Name des Fragestellers nur offengelegt, wenn er mit Übersendung der 
Frage ausdrücklich sein Einverständnis mit der Offenlegung seines Namens erklärt hat. 
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Einlegung von Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung 

Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht im Wege der elektronischen 
Briefwahl oder über die Erteilung von Vollmachten mit Weisungen an die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, im 
Wege elektronischer Kommunikation Widerspruch gegen die Beschlüsse der 
Hauptversammlung bei dem mit der Niederschrift der Hauptversammlung beauftragten Notar 
zu erklären. 
 
Entsprechende Erklärungen können – eine Stimmabgabe vorausgesetzt – ab der Eröffnung 
der Hauptversammlung bis zu der Schließung der Hauptversammlung durch den 
Versammlungsleiter über das internetgestützte InvestorPortal der Gesellschaft unter der 
Internetadresse: 
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
zur Niederschrift gemäß § 245 Nr. 1 AktG erklärt werden. 

Ergänzung der Tagesordnung auf Verlangen einer Minderheit  

Aktionäre, deren Anteile zusammen mindestens den zwanzigsten Teil des Grundkapitals 
(dies entspricht 65.625 auf den Inhaber lautenden Stückaktien) oder den anteiligen Betrag 
des Grundkapitals von EUR 500.000,00 erreichen, können gemäß § 122 Abs. 2 AktG 
verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. 
Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.  
 
Ergänzungsverlangen sind schriftlich an den Vorstand zu richten und müssen spätestens am 
31. Mai 2021, 24:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingehen. Später zugegangene 
Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt. Die Antragsteller haben nachzuweisen, 
dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber des 
Mindestaktienbesitzes sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über 
den Antrag halten (§ 122 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 1 AktG). 
 
Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir an die folgende Adresse zu übermitteln: 
 
ERLUS Aktiengesellschaft 
z.Hd. Peter Hoffmann 
Hauptstraße 106 
84088 Neufahrn 
Deutschland 

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG, 
§ 1 Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz 

Aufgrund der Ausgestaltung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten und nur mit Ausübung des Stimmrechts 
über elektronische Briefwahl oder Vollmachtserteilung mit Weisung und ohne elektronische 
Teilnahme der Aktionäre, ist das Antragsrecht der Aktionäre in der Hauptversammlung 
rechtlich ausgeschlossen. Gegenanträge und Wahlvorschläge im Sinne der §§ 126 Abs. 1, 
127 AktG sowie Verfahrensanträge können daher in der Hauptversammlung nicht gestellt 
werden. 
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Gegenanträge und Wahlvorschläge, die nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG zugänglich zu 
machen sind, gelten jedoch gem. § 1 Abs. 2 Satz 2 COVID-19-Gesetz als in der 
Versammlung gestellt, wenn der den Gegenantrag stellende oder den Wahlvorschlag unter-
breitende Aktionär ordnungsgemäß legitimiert und zur Hauptversammlung angemeldet ist. 
 
Entsprechende Gegenanträge (nebst Begründung) und Wahlvorschläge sind ausschließlich 
zu richten an: 
 
ERLUS Aktiengesellschaft 
Abteilung Finanzen 
Hauptstraße 106 
84088 Neufahrn 
Deutschland 
Telefax: +49 8773 18-110 
E-Mail: finanzen@erlus.com 
 
Spätestens am 10. Juni 2021, 24:00 Uhr (MESZ), der Gesellschaft unter vorstehender 
Adresse zugegangene ordnungsgemäße Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären 
werden unverzüglich über die Internetseite der Gesellschaft unter der Internetadresse: 
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
einschließlich des Namens des Aktionärs und insbesondere im Fall von Gegenanträgen 
einer etwaigen Begründung und im Fall von Wahlvorschlägen der durch den Vorstand zu 
ergänzenden Inhalte gemäß § 127 Satz 4 AktG sowie etwaiger Stellungnahmen der 
Verwaltung zugänglich gemacht.  
 
Die Gesellschaft braucht einen Gegenantrag und dessen etwaige Begründung 
beziehungsweise einen Wahlvorschlag nicht zugänglich zu machen, wenn einer der 
Ausschlusstatbestände nach § 126 Abs. 2 AktG vorliegt, etwa, weil der Wahlvorschlag oder 
Gegenantrag zu einem gesetz- oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung 
führen würde oder die Begründung in wesentlichen Punkten offensichtlich falsche oder 
irreführende Angaben enthält. Ein Wahlvorschlag muss darüber hinaus auch dann nicht 
zugänglich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Namen, den ausgeübten Beruf 
und den Wohnort der vorgeschlagenen Person sowie deren Mitgliedschaft in anderen 
gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten enthält. Die Begründung eines Gegenantrags braucht 
nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

Hinweis zur Verfügbarkeit der Bild- und Tonübertragung 

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre der Gesellschaft oder ihre Bevollmächtigten 
können die gesamte Hauptversammlung per Bild- und Tonübertragung im Internet verfolgen. 
Die Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung und die Verfügbarkeit des 
InvestorPortals kann nach dem heutigen Stand der Technik aufgrund von Einschränkungen 
der Verfügbarkeit des Telekommunikationsnetzes und der Einschränkung von 
Internetdienstleistungen von Drittanbietern Schwankungen unterliegen, auf welche die 
Gesellschaft keinen Einfluss hat. Die Gesellschaft kann daher keine Gewährleistung und 
Haftung für die Funktionsfähigkeit und ständige Verfügbarkeit der in Anspruch genommenen 
Internetdienste, der in Anspruch genommenen Netzelemente Dritter, der Bild- und 
Tonübertragung sowie für den Zugang zum InvestorPortal und dessen generelle 
Verfügbarkeit übernehmen. Die Gesellschaft übernimmt auch keine Verantwortung für Fehler 
und Mängel der für den Online-Service eingesetzten Hard- und Software einschließlich 
solcher der eingesetzten Dienstleistungsunternehmen, soweit nicht Vorsatz vorliegt. Die 
Gesellschaft empfiehlt aus diesem Grund, frühzeitig von den oben genannten Möglichkeiten 
zur Rechtsausübung, insbesondere zur Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. 
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Datenschutzrechtliche Betroffeneninformationen für Aktionäre und ihre 
Bevollmächtigten  

Die ERLUS Aktiengesellschaft verarbeitet als verantwortliche Stelle im Sinne von Art. 4 Nr. 7 
Datenschutz-Grundverordnung („DSGVO“) personenbezogene Daten (Name, Anschrift,      
E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Aktien und ggf. Nummer der 
Anmeldebestätigung) auf Grundlage der in Deutschland geltenden 
Datenschutzbestimmungen, um den Aktionären und Aktionärsvertretern die Ausübung ihrer 
Rechte im Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die ERLUS Aktiengesellschaft 
wird durch das einzige Mitglied ihres Vorstands, Peter Hoffmann, vertreten. In 
Datenschutzangelegenheiten erreichen Sie die ERLUS Aktiengesellschaft unter folgenden 
Kontaktmöglichkeiten: 
 
Datenschutzbeauftragter der ERLUS Aktiengesellschaft: 
Tobias Eder, Tobias.Eder@erlus.com, Tel.: +49 8773 18-181 
 
Soweit diese personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären im Rahmen der 
Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben wurden, übermittelt die depotführende Bank 
deren personenbezogenen Daten an die ERLUS Aktiengesellschaft. Die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten der Aktionäre und Aktionärsvertreter erfolgt ausschließlich für die 
Abwicklung ihrer Teilnahme an der Hauptversammlung und auch insoweit nur in dem zur 
Erreichung dieses Zwecks zwingend erforderlichen Maße. Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. (c) DSGVO. Die ERLUS Aktiengesellschaft speichert diese 
personenbezogenen Daten nur so lange, wie dies für den vorgenannten Zweck erforderlich 
ist beziehungsweise soweit die ERLUS Aktiengesellschaft aufgrund von gesetzlichen 
Vorgaben berechtigt beziehungsweise verpflichtet ist, personenbezogene Daten zu 
speichern. Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung erfassten Daten beträgt 
die Speicherdauer regelmäßig bis zu drei Jahre. 
 
Die Dienstleister der ERLUS Aktiengesellschaft, welche zum Zwecke der Ausrichtung der 
Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von der ERLUS Aktiengesellschaft nur 
solche personenbezogenen Daten, welche für die Ausführung der beauftragten 
Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die Daten ausschließlich nach Weisung der 
ERLUS Aktiengesellschaft. 
 
Im Übrigen werden die personenbezogenen Daten im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
Aktionären und Aktionärsvertretern sowie Dritten im Zusammenhang mit der 
Hauptversammlung zur Verfügung gestellt. Insbesondere werden Aktionäre und 
Aktionärsvertreter, sofern sie in der Hauptversammlung durch einen von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter unter Offenlegung ihres Namens vertreten werden sollten, 
unter Angabe des Namens, des Wohnorts, der Aktienzahl und der Besitzart in das gemäß 
§ 129 Abs. 1 Satz 2 AktG aufzustellende Teilnehmerverzeichnis der Hauptversammlung 
eingetragen. Diese Daten können grundsätzlich von anderen Aktionären und 
Hauptversammlungsteilnehmern während der Hauptversammlung und von Aktionären bis zu 
zwei Jahre danach gemäß § 129 Abs. 4 AktG eingesehen werden. Hinsichtlich der 
Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte im Rahmen einer Bekanntmachung von 
Aktionärsverlangen auf Ergänzung der Tagesordnung sowie von Gegenanträgen oder 
Wahlvorschlägen von Aktionären wird auf die entsprechenden vorstehenden Erläuterungen 
in diesem Abschnitt „Weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung“ verwiesen. 
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In Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten können die Aktionäre und 
Aktionärsvertreter von der ERLUS Aktiengesellschaft Auskunft über ihre 
personenbezogenen Daten gemäß Art. 15 DSGVO, Berichtigung ihrer personenbezogenen 
Daten gemäß Art. 16 DSGVO, Löschung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 
DSGVO, Einschränkung der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 
DSGVO und Übertragung bestimmter personenbezogener Daten auf sie oder einen von 
ihnen benannten Dritten (Recht auf Datenübertragbarkeit) gemäß Art. 20 DSGVO verlangen. 
 
Diese Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der ERLUS 
Aktiengesellschaft unentgeltlich über die folgenden Kontaktdaten geltend machen: 
 
Datenschutzbeauftragter der ERLUS Aktiengesellschaft: 
Tobias Eder, Tobias.Eder@erlus.com, Tel.: +49 8773 18-181 
 
Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DSGVO ein 
Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde entweder des (Bundes-) Landes, in 
dem sie ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthaltsort haben, oder des Bundeslandes 
Bayern, in dem die ERLUS Aktiengesellschaft ihren Sitz hat, zu. 

Ausliegende und abrufbare Unterlagen 

Von der Einberufung der Hauptversammlung an liegen in den Geschäftsräumen der 
Gesellschaft, Hauptstraße 106, 84088 Neufahrn, folgende Unterlagen zur Einsichtnahme 
durch die Aktionäre aus: 
 
– Der Jahresabschluss und Lagebericht der ERLUS Aktiengesellschaft für das 

Geschäftsjahr 2020, 
– der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns für das 

Geschäftsjahr 2020, 
– der Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2020, und  
– die in Abschntt I. „Tagesordnung“ unter Tagesordnungspunkt 6 genannten 

Unterlagen. 
 
Sämtliche vorgenannten Unterlagen sind von der Einberufung an zudem im Internet unter  
 
https://www.erlus.com/hauptversammlung2021 
 
veröffentlicht. 
 
 
Neufahrn, im Mai 2021 
 
Der Vorstand 
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